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LAKATFARBEN
MIT
GOLDAKZENT

Gemälde von van Gogh und
Klimt, byzantinische Ornamentik,
Reminiszenzen an das Barock,
aber auch sachlich-klassische
Geometrie waren die unerschöpflichen

Quellen für das neue
Fisba-Konzept zum Winter.
Während im Unibereich
metallisch-schillernde Naturtöne
dominieren, beleben Olive, Rot,
Kupfer und Messing aus der
Farbgruppe «Cuir» und Violett,
Blau, Royal, Smaragd und
Schwarz aus der Skala
«Mosaique» die Imprimés.
Abgesehen von dekorativen Edel-
cloqués in verhaltenen dunklen und
hellen Farbschattierungen, geht der
Trend wieder zu flacheren Bildern.
Scheriis, technisch-interessante
Bindeeffekte und unkonventionelle
Schaftmuster in edlen Wollen oder
komfortgebundenen Wollmischungen

überzeugen neuerdings durch
ihre changierenden Matt/Glanz-
Optiken. Verwandte des Tweeds,
Piquéstrukturen und Moulinéeffekte
in Wolle oder Baumwolle, vereinen
sich in einem spannungsvollen
Mustermix zum harmonischen
Composé. Buntgewobene Micro-
und Macrodessins schaffen neue
Querverbindungen von Karos über
Chevrons zu Pied-de-poules.
Als leuchtendes Farbenspiel
präsentieren sich ornamentale Drucke
auf Woil-Twill, grafisch exakt

#i *

iÜP

prägung auf glatte
rierten Baumwolln
last not least als w
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